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Titelbild und Rückseite: Alfred Bayer, Erdweg

Ein herzliches Dankeschön an alle für die vielen 
Herbst- und Winterbilder, die wir im Paulusboten verwenden durften.



Gruß vom Pfarrer

Advent

Ganz langsam möchte ich gehen

durch diese Zeit - 

Zeit möchte ich haben

für die Stille und den Mond

für manches Herz

das seine Tränen

mit den Sternen weint

und Zeit für dich

mein Gott,

ganz langsam

möchte ich dir

entgegen gehen

vertrauend

dass du da schon bist

wohin ich will. 

(Eva Maria Leiber)

Allen Leserinnen und Lesern unseres Pfarrbriefes eine besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest sowie Gottes Segen zum Neuen 
Jahr wünscht Ihnen und Euch 

Ihr Pfarrer 
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Nachgedacht

Freude

Alle Menschen wollen glücklich sein, 
denn der Mensch ist für die Freude 
geschaffen. Doch was ist eigentlich 
Freude? 

Die Freude ist der Ausdruck eines 
positiven Gefühls. Sie kann auf 
verschiedene Weise ausgedrückt 
werden. Wir können uns still und 
unbemerkt für uns selbst freuen, aber
auch die Freude äußerlich zeigen - 
beispielsweise durch ein Lächeln, 
durch Freudentränen oder durch 
Luftsprünge.

Es gibt verschiedene Arten von 
Freude: Vorfreude, Lebensfreude, 
Mitfreude, aber auch Schadenfreude.

Jeder Mensch empfindet Freude 
unterschiedlich und freut sich über 
etwas anderes. Kinder machen 
beispielsweise 
Geburtstagsgeschenke oder ein 
Nachmittag ohne Hausaufgaben 
glücklich. Ein frisch verliebtes 
Pärchen freut sich, den Liebsten zu 
sehen. Für Eltern ist es eine große 
Freude, ihre Kinder in die Arme 
schließen zu können. Gemeinsame 
Unternehmungen machen jüngere 
sowie ältere Menschen glücklich. 

Auch die Ministranten haben Spaß 
am Altardienst und an der 
Gemeinschaft, was ebenso für die 
anderen Gottesdienstbesucher 
erfreulich ist.

Vielen fehlt es allerdings an der 
täglichen Freude. Aber warum? Man 
sollte sich deshalb fragen: Wie kann 
ich anderen eine Freude machen 
oder ihnen etwas Gutes tun? 
Vielleicht schon durch einen Besuch, 
ein Telefonat oder nur durch eine 
nette Geste.

Oft ist es auch wichtig zu fragen: 
Was bereitet mir selbst viel Freude 
oder was habe ich gemacht, als ich 
das letzte Mal so richtig glücklich 
war?

Freude ist nämlich ansteckend und 
Freude soll man teilen. 

Denn wie schon ein Sprichwort sagt: 
Geteilte Freude ist doppelte Freude!

Theresa Wirkner
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In unseren Gemeinden entdeckt

Diesmal haben wir unseren Blick auf die Jüngsten Gestalter unserer 
Gottesdienste gerichtet und haben für Sie unsere Ministranten entdeckt.

Erdweg Großberghofen
Oberministranten Sofie Geier und Oberministrantin 
Rosaria Vassallo, Julia Pfisterer
Mini-Beauftragte Adriana Vassallo

Arnbach Unterweikertshofen
Oberministranten Oberministranten
Claudia Senftl und Antonia Bayer und 
Leonard Lerchl Simon Bibinger

Ministrantenbeauftrage Alexandra Loderer, Großberghofen und Silvia Stuis, 
Hirtlbach ohne Bild
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In unseren Gemeinden entdeckt

Eisenhofen
Oberministranten
Franziska Stempfel, 
Emma Rank, 
Tobias Neumair

Kleinberghofen
Oberministranten
Jakob Kreitmair und
Korbinian Glück

Welshofen Walkertshofen
Oberministrantin   Oberministrantin und 
Raphaela Ndogmo Mini-Beauftragte

Christine Hillreiner
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Aus der Liturgie

Engelämter - im Kerzenschein auf Weihnachten warten

Auch wenn wir diese Feiern heute oft
Engelämter nennen, stammt der 
eigentliche Name "Rorate-Messe" 
vom Anfangswort des lateinischen 
Eröffnungsverses: "Rorate caeli 
desuper ... "(auf Deutsch: Tauet 
Himmel von oben), den wir auch aus 
dem Kirchenlied "Tauet Himmel den 
Gerechten ... " kennen. 

Der Ursprung der deutschen 
Bezeichnung "Engelamt" liegt wohl 
im Evangelium, das in diesen 
Messen verkündet wurde: Maria 
begegnet dem Engel Gabriel, der ihr 
die Botschaft bringt, sie werde ein 
Kind vom Heiligen Geist empfangen. 

In Bayern sind diese Messen seit 
dem 15. Jahrhundert bezeugt. Im 
Mittelalter und in der Barockzeit 
wurden sie zur Belehrung des Volkes
häufig mit Spielen gestaltet, wie wir 
sie heute noch vom Krippenspiel bei 
der Kinderchristfeier kennen. In 
diesen Schauspielen konnten die 
Menschen die Geschichten der 
Weihnachtsevangelien erleben. 

Als winterliche Frühmesse wurde das
Rorateamt bei Kerzenschein gefeiert 
und konnte wegen seiner Bedeutung 
für die Gläubigen festlich gestaltet 
werden. So entstand eine Feier bei 
Kerzenlicht und feierlicher Musik, die 
die Stimmung einer solchen Messe 

bis heute stark prägt. 

Die Stimmung passt wunderbar zum 
Inhalt der Adventszeit: Die 
Glaubenden sind unterwegs durch 
die Finsternis der Welt hin zum Licht 
Gottes, das in der Geburt Christi 
aufgeleuchtet ist. 

Heute wird das Engelamt nicht nur 
als Marienmesse gefeiert. Durch die 
Liturgiereform hat jeder einzelne Tag 
des Adventes eigene Gebete und 
Lesungen erhalten und so in seiner 
Besonderheit an Gewicht 
dazugewonnen. Daher kann man die 
ansprechende Form des Engelamtes 
mit den adventlichen Texten vom Tag
zu einer Feier verbinden. Die 
Botschaft dieser Feier lautet: 

Gott klopft an die Tür meines 
Herzens und macht, dass ich ihn 
aufnehme, damit er mein Leben mit 
seinem Licht hell und freudig machen
kann. 

Melanie Nierhoff
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Aus dem Pfarrverbandsleben

Patrozinium, Sommerfest und Verabschiedung von P. Paul

Beim Patrozinium im voll besetzten 
Saal wurde P. Paul verabschiedet.  
Die Eisenhofener Kinder-Singgruppe 
gestaltete den Gottesdienst sehr 
schwungvoll und
Gemeindereferentin
Brigitta Fottner
begeisterte mit
einem Rollenspiel
zum Evangelium. 

Pfarrer Bula, Pfarrer
Josef Mayer, der
Vorsitzende des
Pfarrverbandsrates Christian Pilz und

Bürgermeister Christian Blatt dankten
P. Paul herzlich für seine Zeit im 
Pfarrverband.  

P. Paul betonte 
selbst, dass Erdweg 
ihm eine zweite 
Heimat geworden sei.

Text: Johanna
Dobmeier

Bilder: Alfred Bayer 
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Aus dem Pfarrverbandsleben

Unser Pastoralkonzept

In den vergangenen Wochen wurde 
das Pastoralkonzept in alle 
katholischen Haushalte verteilt. 

Warum braucht es überhaupt ein 
Pastoralkonzept?

Pastoral heißt Seelsorge vor Ort, mit 
und für die Menschen vor Ort.
Auch wenn unser Pfarrverband 
schon ein gewisses Alter erreicht hat 
– gerade auch deshalb – ist es immer
wieder notwendig, sich mit den Zielen
und Wegen der Seelsorge zu 
befassen, den Wandel der Zeit zu 
verstehen und zu gestalten.

Im Herbst 2016 haben sich Vertreter 
aus fast allen Gemeinden unseres 
Pfarrverbands zusammengefunden 
und in einem zweijährigen intensiven 
Prozess das Konzept erarbeitet, das 
jetzt gedruckt vorliegt. Es wird immer 
wieder überdacht und auch verändert
werden müssen. 

Vielleicht haben Sie Lust, das Heft 
noch einmal in die Hand zu nehmen 
und darin zu lesen? 

Wir freuen uns über jede 
Rückmeldung,

Johanna Dobmeier
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Aus der Pfarrverbandsgeschichte

Adventsansingen Unterweikertshofen

In der Pfarrgemeinderatssitzung vom 
31. Januar 1986 wurde beschlossen, 
am 1. Advent erstmalig ein 
Adventsansingen in der Sankt 
Gabinus Kirche in 

Unterweikertshofen zu veranstalten. 
Wichtig war den 
Pfarrgemeinderatsmitgliedern, dass 
es sich nicht um eine Aufführung 
handelt, sondern um eine adventliche
Feierstunde. 
Damals wie heute wird diese Stunde 
von Gruppen, Sängern und 
Musikanten aus Unterweikertshofen 
sowie einem Vertreter des 
Hauptamtlichen-Teams gestaltet. Am
30. November 1986 waren Herr 
Pfarrer Otto Wiegele, die 
Weikertshofer Hoagartensänger, die 
Geschwister Höchtl/Holzmüller, die 
Kindergruppe sowie die 
Jugendsinggruppe 
Unterweikertshofen dabei. 

Heuer findet unser Adventsansingen 
zum 34. Mal statt. Die Singgruppe ist 
seit Anfang an dabei fester 
Bestandteil. Auch Kinder und 
Jugendliche beteiligen sich 
regelmäßig. Ich finde es schön, mit 
zu erleben, wie aus kleinen Musik-
Eleven „gstandene“ Musikanten 
werden. 
Das Adventsansingen gehört für mich
genauso zur Adventszeit wie der 
Adventsbasar, die ersten Plätzchen, 
Glühwein und Kerzenschein. Die 
besinnliche Stunde schenkt mir Ruhe
und Kraft. Sie stimmt auf die 
kommende staade Zeit ein und lenkt 
den Blick auf das Wesentliche.

Sonja Westermeir
Pfarrgemeinderatsvorsitzende 

Ich lade Sie und euch alle herzlich dazu ein:
1. Adventssonntag, 1. Dezember 2019, 19 Uhr, St.-Gabinus Kirche

Unterweikertshofen

Wir freuen uns auf Ihr und euer Kommen!
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Aus der Kirchenverwaltung

Der Tabernakel in Walkertshofen

Aufgrund von Feuchteschäden wurde
der Tabernakel in der Kirche Mariä 
Himmelfahrt in Walkertshofen von 
der Firma Wiegerling GmbH aus 
Gaißach restauriert.

Die Kosten für Ausbau, Leimen, 
Retuschen und Rücktransport 
beliefen sich auf 3032€.

Andrea Burghart
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50 Jahre Pfarrverband

Der Beginn

Der 01. Februar 1970 war für die 
Kirchengemeinden Arnbach, 
Eisenhofen, Erdweg, Großberghofen,
Hirtlbach, Kleinberghofen, 
Unterweikertshofen, Walkertshofen 
und Welshofen ein denkwürdiger 
Tag: die Gründung des 
Pfarrverbands Erdweg, damals noch 
Verbandspfarrei genannt. Das 
Erzbischöfliche Ordinariat München 
beauftragte Herrn Pfarrer Engelbert 
Wagner, damals 30 Jahre alt, mit der 
Leitung. 

Vorausgegangen waren dieser 
Gründung viele Gespräche in der 
Katholischen Landjugend, der 
Katholischen Landvolkbewegung und
in den Landvolkshochschulen, wie es
mit der Seelsorge auf dem Land 
weitergehen sollte. Vor allem Herr 
Pfarrer Otto Steinberger vom 
Petersberg lud immer wieder 
Pfarrgemeinderäte und andere 
Ehrenamtliche ein, sich diesen 
Fragen zu stellen. 

Wegweisend waren auch das Zweite 
Vatikanische Konzil (1962-1965) und 
die Würzburger Synode (1971-1975).

In Walkertshofen-Erdweg und 
Welshofen-Unterweikertshofen stand 
gerade ein Pfarrerwechsel an (Pater 
Dr. Heinz Wipfler, bis Jan. 1970). 
Herr Pfarrer Konrad Karl, 
Kleinberghofen, Herr Pfarrer 
Reinhold Barth, Großberghofen und 

Herr Pfarrer Michael Stelzer, Arnbach
wechselten in den Folgejahren in 
andere Pfarreien bzw. in den 
Ruhestand. Hirtlbach und Eisenhofen
versorgte vorwiegend Herr Pfarrer 
Josef Lamprecht (bis 1989); er  half 
auch im Pfarrverband mit. 

Mit großem Engagement bereitete 
Engelbert Wagner die Orte und viele 
MitarbeiterInnen (Pfarrgemeinderäte, 
Kirchenverwalter, Lektoren, 
Erstkommunion- und Firmhelfer …)  
auf diese neue Situation vor. 
In diözesanen Kursen wurden ab 
1972 WortgottesdienstleiterInnen 
geschult, die dann in den Gemeinden
am Sonntag Wortgottesdienste mit 
Kommunionfeier hielten, da nicht 
mehr überall die Eucharistie gefeiert 
werden konnte. 

Zu gemeinsamen Gottesdiensten und
Veranstaltungen wurde eingeladen: 
Sternwallfahrt, Fronleichnam, 
Bildungsabende … 

Und das Pfarrzentrum Erdweg wuchs
in Planung und Fertigstellung (1973).

Anneliese Bayer
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50 Jahre Pfarrverband

Termine

Festgottesdienst
am Sonntag, 09. Februar 2020

17.00 Uhr im Pfarrzentrum Erdweg
mit Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger

anschl. Stehempfang

Besinnungstage
für Pfarrgemeinderäte, Lektoren, Chor- und

Wortgottesdienstleiter
Freitag, 20. und Samstag, 21. März 2020

Pfarrabend mit Rückschau auf 50 Jahre Pfarrverband
am Freitag, 08. Mai 2020

19 Uhr im Pfarrzentrum Erdweg
mit Bildern, Liedern, Sketchen, …

Patrozinium Hl. Paulus und 
Pfarrverbands-Sommerfest
am Sonntag, 05. Juli 2020

10 Uhr Eucharistiefeier im Pfarrzentrum Erdweg
anschl. Sommerfest

Sternwallfahrt zum Petersberg
am Sonntag, 13. September
Fußwallfahrt aus den Orten

10 Uhr Eucharistiefeier am Petersberg
mit Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger

anschl. Beisammensein

WWW.ERZBISTUM-MUENCHEN.DE/PV-ERDWEG
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50 Jahre Pfarrverband

1. Fronleichnamsfest im Pfarrverband mit Pfarrer Engelbert Wagner

1. Sternwallfahrt mit Weihbischof Dr. Johannes Neuhäusler
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Aus der Gemeindebücherei

Vorlesenachmittage für Kindergartenkinder ab 4 Jahren

Die Gemeindebücherei veranstaltet die nächsten Vorlesenachmittage am

Mittwoch, 4. Dezember 2019 um 15.15 Uhr
Mittwoch, 8. Januar 2020 um 15.15 Uhr
Mittwoch, 5. Februar 2020 um 15.15 Uhr

Mittwoch, 4. März 2020 um 15.15 Uhr

Adventsbasar am 30. November und 1. Dezember 2019

Auch heuer sind wir wieder mit einer 
Sofort-Verkaufsausstellung präsent 
(im großen Saal des Pfarrzentrums). 
Viele ansprechende 
Weihnachtsbücher, aber auch 
Romane, Kinder- und Sachbücher 
sowie Kalender stehen für Sie bereit 
(z. B. für Weihnachtsgeschenke …).

Vielleicht haben Sie schon eine Idee 
für das ein oder andere Weihnachts-
geschenk? Gerne bestellen wir im 
Rahmen des Adventsbasars auch 

Bücher für Sie. Die Bestellung kann 
vorab in der Gemeindebücherei 
abgegeben werden oder auch am 
Adventsbasar selbst. Die Bestellung 
muss allerdings verbindlich in der 
Woche vom 3.-6.12.19 in der 
Bücherei abgeholt werden.
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Aus der Gemeindebücherei

Sommerferienprogramm im August

Auch in diesem Jahr fand unser 
lustiger Büchereiabend großen 
Anklang bei den Grundschülern. Mit 
20 Kindern war die Veranstaltung 
wieder einmal  ausgebucht. Die 
Kinder haben Frösche und 
Zauberkugeln gefilzt. Das war gar 
nicht so einfach, hat aber dennoch 
viel Spaß gemacht. Anschließend 
gab es eine Stärkung mit Hot Dogs 
und Eis. Auch das Lesen ist nicht zu 
kurz gekommen. 

So wurde am Anfang und zum 
Schluss gemeinsam vorgelesen, mit 
fleißiger Unterstützung von vielen 
Kindern, die auch gerne vor der 
Gruppe lasen. Zum Abschluss 
konnten die Kinder sich noch mit 
Büchern für die Sommerferien 
eindecken. Ein gelungener Abend, 
der den teilnehmenden Kindern und 
auch allen sieben Helferinnen sehr 
gut gefallen hat.
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Kinderhaus St. Paul

Erntedankgottesdienst im Kinderhaus

Am Mittwoch, 09.10.2019, fand der 
Erntedankgottesdienst des 
Kinderhauses St. Paul im 
Pfarrzentrum statt. Zu Beginn 
bestaunten die Kinder den festlich 
geschmückten Erntealtar. Die 
einzelnen Gruppen des 
Kinderhauses – Bären, Mäuse und 
Igel – brachten jeweils einen eigenen
Korb mit, welche ebenfalls zum 
Erntealtar gestellt wurden. Nach dem
Lied „Seht, was wir geerntet 
haben…“ und einer Einführung zum 
Thema Erntedank durch Pfarrer Bula 

spielten die Kinder die Geschichte 
„Der Kartoffelkönig“ mit verteilten 
Rollen nach. 
Es folgten ein Gebet, abschließende 
Worte und der Segen durch Pfarrer 
Bula. Das Lied „Gottes Liebe ist so 
wunderbar…“ bildete den Abschluss 
der Erntedankfeier. Zum Mittagessen
gab es für alle Kinder an diesem Tag 
selbstgemachte Kürbissuppe.

Arabella Egg
Kinderhaus St. Paul
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Für große und kleine Leser

Im letzten Pfarrbrief waren Sie, liebe Leserinnen und Leser, herzlich 
eingeladen, an unserem Pfarrbriefrätsel teilzunehmen. 
Hier kommt nun die Auflösung. Haben Sie alles gewusst? 

Eisenhofen Großberghofen      Arnbach

Erdweg    Petersberg Walkertshofen

Kleinberghofen Welshofen     Hirtlbach

Unterweikertshofen
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Kinder

Liebe Eltern,
an dieser Stelle finden Sie sonst 
immer die Termine für Kinder und 
Familien in den nächsten Monaten.
Ab diesem Paulusboten wollen wir 
versuchen, den „Familien-Kirchen-
Kalender“, der letztes Weihnachten 
erstmals verteilt wurde, in jedem 
Paulusboten als entnehmbare Seite 
mitzugeben. So können Sie ihn 
aufhängen und haben alle Termine 
übersichtlich vor Augen. 

Es gibt ihn natürlich auch zum 
Download auf unserer Homepage.
Daneben informiert aber auch der 
Gottesdienstanzeiger wie gewohnt 
über alle Veranstaltungen.
Viel Spaß mit dem Familienkalender!

Der Arbeitskreis Kinder und Familie
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Ministranten

Aufnahmen und Verabschiedungen

Der Pfarrverband Erdweg freut sich 
über insgesamt 14 neue 
Ministranten, die im Oktober feierlich 
in die Schar der Ministranten 
aufgenommen wurden. Gleichzeitig 
wurden auch 17 Ministranten aus 
ihrem meist langjährigen Dienst 
verabschiedet. 

Die Ministranten tragen zu einem 
feierlichen Gottesdienst bei. Wir alle 
geben unseren Beitrag im Singen 
und gemeinsamen Beten. Der 
Gottesdienst wurde unter dem Motto 
„Glaube kann Berge versetzten“ in 
Anlehnung an das Evangelium 

Lk 17,5-10 gestaltet. 

Es reicht ein Glaube, der so klein wie
ein Senfkorn ist, um Unmögliches 
möglich zu machen. Bruder Freré 
Roger aus Taizé sagte einmal: „Lebe 
das, was Du vom Evangelium 
verstanden hast, und wenn es noch 
so wenig sei, aber lebe es………“ 
und ich möchte ergänzen: …..und wir
werden die unsagbare Kraft des 
Glaubens spüren und erfahren ……

Brigitta Fottner

Stellvertretend für die große Schar unserer Ministranten

In Arnbach ministrieren drei Zwillingspaare:
Maximilian und Tobias Kornprobst, Lena und Anna Euhus
Katharina und Daniela Simon
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Ministranten

Ministrantenleben im Pfarrverband Erdweg

In einigen Aktionen versuchen wir die
Gemeinschaft der Ministranten 
(derzeit ca. 110 junge Menschen) im 
ganzen Pfarrverband zu stärken.
Gleich im September starteten wir mit
unserem Ministrantenausflug. 
Diesmal ging es in die Allianz-Arena. 
Wir bekamen eine Führung, 
betrachteten
die vielen
Pokale in der
Erlebniswelt
und tankten
anschließend
im Englischen
Garten gute
Luft beim
gemeinsamen
Picknick.

Als nächstes
steht die
gemeinsame Adventsfeier (13. 
Dezember, 16 Uhr) an. Neben 
Besinnlichem soll es auch lustig bei 
Spielen und gemütlich mit Punsch 
und Hefezopf einhergehen. Kurz 
darauf  findet unser Fußballturnier 
statt, am 27. Dezember ab 9 Uhr. Mit 
Eifer und Energie versucht dabei jede
Ortsgruppe den Wanderpokal zu 
gewinnen. Zuschauer sind immer 
herzlich willkommen.

Im März erwartet uns dieses Jahr 
ein besonderes Highlight: Der 
Künstler des Misereor-
Hungertuches, Uwe Appold, bietet 
einen Workshop (13.-15. März) für 
Jugendliche ab 13 Jahre bei uns im 
Pfarrzentrum an. Neben der 
Kreativität soll natürlich vor allem 

auch die 
thematische 
Auseinander-
setzung mit dem 
Motto des 
Hungertuches 
„Mensch, wo bist 
du?“ stattfinden. 
Fragen wie: Wo 
ist mein Platz auf 
dieser Erde? Wo 
stehen die 
„anderen“? Wie 
will ich diese Erde

gestalten?.... können Themen sein. 
Bei der Gestaltung der Collagen ist 
dem Künstler wichtig, dass jeder 
Jugendliche auch eigene 
Heimaterde mitbringt und einbaut.

Abgerundet wird das Ministrantenjahr
mit einem gemeinsamen 
Wochenende (24.-26. Juli) für alle 
Ministranten im Selbstversorgerhaus 
in Thalhausen bei Freising. Hier 
sollen vor allem Spiel und Spaß im 
Vordergrund stehen.

Brigitta Fottner
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Jugend

Das Projekt Jugendkirche startete in 
die nächste Runde. Die Ministranten 
aus den Ortschaften des 
Pfarrverbands Erdweg organisieren 
abwechselnd Jugendgottesdienste 
am Petersberg. 
Im Oktober waren wir Ministranten 
aus Eisenhofen an der Reihe.

Unter dem Motto „Gemeinsam im 
Dienst der Schöpfung“ gestalteten wir
die Kirche am 20.Oktober um 18:00 
Uhr.

Über Besuch aus allen Altersklassen 
haben wir uns sehr gefreut.

Liebe Grüße,
die Eisenhofer Ministranten
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Wir gratulieren

Herrmann Kolbinger
KV Welshofen
zum 50. Geburtstag 

Adi Ostermeier
Wortgottesdienstleiter in 
Welshofen
zum 70. Geburtstag

Oliver Westermair
Pfarrgemeinderatsmitglied und
Wortgottesdienstleiter in 
Kleinberghofen 
zum 50. Geburtstag
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Wir wünschen 
ale Gute, Geundheit 

und Gote Segn! 



Wir gratulieren

Pfarrer Blasius Wagner 
zum 50jährigen
Priesterjubiläum

Pfarrer Josef Mayer
zum 30jährigen
Priesterjubiläum

Pater Matthäus
  zum 40. Geburtstag
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Vergelt's Gott

Spenden:
Erntedank:    Arnb 61,20, Eish 389,00, 
Gbgh  133,00, Hirtl 74,80, Kbgh 159,20, 
Weik 140,81, Walk 136,60, Erdw 163,50, 
Wels 171,35

Aktion Minibrot:  Arnb 127,40, Eish 194,12, 
Gbgh 160,50, Hirtl 132,00, Kbgh 225,00, 
Weik 179,00, Walk 71,60, Erdw 122,20, 
Wels 256,50, Ptbg 243,50
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Senioren

40. Jahre Seniorenclub Unterweikertshofen

Im Oktober konnte der Seniorenclub 
Unterweikertshofen sein 40-jähriges 
Jubiläum feiern. Der Einladung zur 
Feier folgten nicht nur der 
Pfarrgemeinderat und Herr Pfarrer 
Bula und Brigitta Fottner als Vertreter
des Hauptamtlichen-Teams. Es 
kamen auch Bürgermeister Christian 
Blatt, der Seniorenbeauftragte der 
Gemeinde, Herr Peter Kollroß sowie 
die Vorsitzende des AK Soziales, 
Frau Gisela Erhorn.

Begonnen wurde die Feier mit einer 
Dankandacht. Nachdem wir uns mit 
Kaffee und Kuchen gestärkt hatten, 
überbrachten Herr Pfarrer Bula, 
Brigitta Fottner und ich musikalische 
Glückwünsche. Hierfür hatte Brigitta 
das Lied „Was braucht‘ ma auf’m 
Bauerndorf?“ umgedichtet in „Was 
wünsch‘ ma unser’m Seniorenclub?“. 

Einen besonderen Dank sprachen wir
dann Christl Jais, Maria Weixner und 
Resi Graf aus. Sie kümmern sich seit
Jahren um die monatlichen Treffen. 
Resi Graf ist sein Anfang an als 
Helferin dabei!

Auch unser Bürgermeister wünschte 
dem Seniorenclub alles Gute und 
brachte zum Ausdruck, wie wichtig 
diese Einrichtungen für das soziale 
Leben in unserer Gemeinde sind. Im 
Anschluss brachte uns die 
Geschichtenerzählerin Cordula Carla 
Gerndt mit lustigen Geschichten rund
um das Älterwerden zum Lachen. 
Mit einem zünftigen Brotzeit-Buffet 
klang der schöne Nachmittag aus.

Sonja Westermeir
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Senioren

Oktoberfest für Senioren am 19. Oktober 2019 im Pfarrzentrum

Zum achten Mal organisierte der AK 
„Soziales“ ein Oktoberfest für Senioren im 
Pfarrzentrum. 
Auftakt war um
14.00 Uhr durch die
Blaskapelle
Eisenhofen.
Nach der
Begrüßung der
zahlreichen
Besucher durch
Gisela Erhorn 
wurde mit vereinten
Kräften von drei 
AK-Mitarbeiterinnen
das erste Fass
angezapft!
Was aber nicht so
gut gelang, zwei
davon waren mit
Bier getauft. 

Konrad Hefele aus
Arnbach hatte dann
den richtigen 
Schlag drauf und
Gisela Erhorn konnte endlich das „O´zapft 
is“ ansagen und die ersten Krüge Bier, 
Radler und natürlich auch alkoholfreien 
Getränken wurden gefüllt und ausgeteilt.

Für das leibliche Wohl war mit Brezen, 
Butter, Radieserl, Leberkäs und Käse 
gesorgt.

Etwas verspätet kam Pater Matthäus und 
begrüßte alle Besucher, bedankte sich bei 
den Mitarbeiterinnen vom AK“Soziales“ und

wünschte einen 
gemütlichen Nachmittag.

Gisela Erhorn konnte 
noch unseren 
Bürgermeister Christian 
Blatt begrüßen, der sich 
freute, dass eine solche 
Veranstaltung 
stattfindet.
Er bedankte sich bei 
allen Beteiligten für die 
Organisation mit einem 
Scheck von der 
Gemeinde,
wofür sich der 
AK“Soziales“ herzlich 
bedankte.

Auch in diesem Jahr war das Oktoberfest 
ein toller Erfolg mit der Resonanz aller 
Besucher und Veranstalter:

„Auf ein Neues im nächsten Jahr !“

Gisela Erhorn

 27



Aus dem Leben

Getauft wurden
Quentin Maurer  Walk
Magdalena  Kolbinger  Wels
Antonia Maria Huber Wels
Edda Degenhart Walk
Raphael Georg Roth Gbgh
Sophie Maria Thätter Weik
Lena Thätter Weik
Elisa  Marie Boos Erdw
Amira Cecilia Hefele Weik
Zoey Marie Swiderek Weik
Lean Zachan Arnb
Samuele Alberto Ludwig Sabidussi Arnb
Aaron Felice Sabidussi Arnb
Jonas Manhart Kbgh
Jonah Nothmann Kbgh
Fabian Jakob  Maurer Arnb
Antonia Charlotte Czecher Hirtl
Anna  Magdalena Elisabeth Perchtold Walk
Felix Anton Vitt Gbgh
Charlotte Voß Weik

Geheiratet haben
Stefanie Zeiner u. Michael Kottermair Hirtl
Veronika Heinze u. Florian Binsmaier Walk
Anna-Katharina Gazdag u. Thomas Lindner Arnb

Goldene Hochzeit
Gisela u. Lutz  Bremert Kbgh
Rosmarie u. Reinhard Wollmann Gbgh
Helga u. Joseph Hörl Arnb
Adelheid u. Josef Lochner Erdw
Beatrix u. Georg Rahner Erdw
Lieselotte u. Michael Siebels Walk
Gisela u. Manfred Rachner Kbgh
Johanna u. Gebhard Sterflinger Eish
Waltraud u. Werner Kisch Erdw
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Aus dem Leben

Diamantene Hochzeit
Maria u. Karl-Heinz Schwarzbach Kbgh 
Kreszenz  u. Rudolf Mader Erdw
Josefine u. Martin Ziegenaus Kbgh

Eiserne Hochzeit
Katharina u. Erich Stettner Gbgh

Gestorben sind 
Ingeborg  Frank 83 J. Walk
Anna  Hipper 88 J. Eish
Joseph  Birkl 69 J. Gbgh
Werner  Ullmann 74 J. Erdw/Gbgh
Wilhelm  Zohner 56 J. Erdw/Gbgh
Maria-Therese  Naßl 88 J. Kbgh
Katharina  Göttler 89 J. Arnb
Karl-Heinz  Schwarzbach 83 J. Kbgh
Anna  Hörmann 90 J. Weik
Kreszenz  Hackl 85 J. Arnb
Johanna  Kistler                100 J. Weik
Josef  Loderer 81 J. Gbgh
Josef  Kellerer 66 J. Weik
Maria  Furtmayer 98 J. Eish
Siegfried  Zauner 76 J. Arnb
Otto  Schmid 70 J. Wels
Hans Graf v. Hundt  zu Lautterbach 87 J. Weik
Otto  Kronschnabl 88 J. Erdw
Heinrich  Moser 88 J. Gbgh
Hans  Staimer 92 J. Weik
Michael  Mooseder 85 J. Kbgh
Katharina  Wagner 95 J. Hirtl
Andreas  Hinterholzer 95 J. Arnb
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Termine und Vorankündigungen

November
Sa. 30.12.2019 Adventsmarkt

14.30 – 17.30 Uhr, Pfarrzentrum

Dezember
So. 01.12.2019 Adventsmarkt

13.30 – 16.30 Uhr, Pfarrzentrum

So. 01.12.2019 Adventsansingen in Unterweikertshofen
19.00 Uhr, Kirche

So. 15.12.2019 Adventliche Feierstunde
18.00 Uhr, Kirche in Welshofen

Januar
Fr. 31.01.2020 Neujahrsempfang

Februar
So. 16.02.2020 Kinderfasching

14.00 Uhr, Pfarrzentrum

April
So. 26.04.2020 Erstkommunion

Mai
So. 03.05.2020 Erstkommunion

Juni
Di. 30.06.2020 Firmung mit Abt Markus Eller aus Scheyern

17.00 Uhr, Pfarrzentrum
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Termine und Vorankündigungen

am Samstag, 30.11.2019
14.30 – 17.30 Uhr

und am So, 01.12.2019
13.30 – 16.30 Uh

im und beim Pfarrzentrum Erdweg 

Adventskränze und –gestecke  (mit Segnung)                                  
Bücher-Sofortverkauf                                    
Kaffee und Kuchen, Waffeln, Würstl, Glühwein, …                                            
Waren aus fairem Handel                                                                                   
Geschenkartikel, Pralinen                                                                                  
für Kinder: am Sa, 16.30 Uhr kommt der Nikolaus 

Basteln und Malen 
(Sa 15.00–16.30 Uhr und So 14.00 – 16.00 Uhr)

Wir freuen uns auf viele Besucher*innen!

die Arbeitskreise  „Soziales“, „Feste und 
Veranstaltungen“ und „Entwicklung, 
Mission-Frieden“
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Termine und Vorankündigungen

Kinderkleider- u. Spielzeugmarkt

Unterweikertshofen, Haus der Dorfgemeinschaft:
 
20.03.2020 14.00 – 16.30 Uhr Annahme der Ware mit Kaffee- und 

Kuchenverkauf
20.00 – 21.00 Uhr Candle-light-shopping für Babykleidung 
von Größe 50-98

21.03.2020 12.30 – 14.30 Uhr Verkauf für alle Größen und Kaffee- und 
Kuchenverkauf
19.00 – 19.30 Uhr Rückgabe der nicht verkauften Ware

 
11.09.2020 14.00 – 16.30 Uhr Annahme der Ware mit Kaffee- und 

Kuchenverkauf
20.00 – 21.00 Uhr Candle-light-shopping für Babykleidung 
von Größe 50-98

12.09.2020 12.30 – 14.30 Uhr Verkauf für alle Größen und Kaffee- und 
Kuchenverkauf
19.00 – 19.30 Uhr Rückgabe der nicht verkauften Ware

*********************************************

Nikolausdienst 2019

Auch in diesem Jahr bieten wir am 5./6. Dezember
diesen Dienst an.
Der Besuch ist kostenlos, Spenden werden an unsere
Projekte weitergeleitet. Wenn Sie den Besuch vom
Nikolaus wünschen, melden Sie sich bitte 
ab Mittwoch, 27. November 2019,   ab 9.00 Uhr im
Pfarrbüro unter 
08138/66 67-0.
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Termine und Vorankündigungen

Bußgottesdienst
für den Pfarrverband mit anschl. Beichtgelegenheit

am Donnerstag, 19.12.2019 
um 19.00 Uhr
im Pfarrzentrum Erdweg

am Petersberg
am Montag, 23.12.2019
um 19.00 Uhr / Basilika

Engelämter

Wir feiern sie morgens um 6.00 Uhr, 
jeweils mit anschließendem Frühstück

Di. 03.12.2019 Großberghofen 
Mi. 04.12.2019 Unterweikertshofen 
Do. 05.12.2019 Arnbach 
Fr. 06.12.2019 Kleinberghofen 
Mi. 11.12.2019 Welshofen 
Do. 12.12.2019 Eisenhofen 
Fr. 13.12.2019 Walkertshofen
Di. 17.12.2019 Erdweg

Di. 10.12.2019 Hirtlbach – 18.00 Uhr mit anschl. Glühweinausschank
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